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Biblische Jahreslosung 2020

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“
Markus (9,24) 



Liebe Leserin, lieber Leser,

„Einfahrt freihalten“ – unter diesem 
Motto schreibe ich Ihnen heute, denn 
dieses Motto ist nicht nur der Titel un-
serer Ausstellung zum Jahresauftakt 
2020 im Gemeindehaus Frankenhö-
he, sondern es passt auch gut zu den 
anderen kommenden Ereignissen in 
unserer Gemeinde. 

Einfahrt freihalten – damit es freien 
Zugang zu einer Tür gibt.

„Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit“.
Im Advent singen noch immer viele 
gerne dieses Lied und viele, nicht nur 
Kinder, haben einen Adventskalender. 
Mit ihm kann man lernen, dass man 
jeden Tag ein neues Türchen öffnet 
und jedes ist gleich wichtig. Zwar 
sieht das 24. Türchen meist etwas 
größer und schöner aus, aber kein 
Mensch käme auf die Idee, dass es 
nur auf dieses ankommt. 
Jeden Morgen jedes Türchen neu öff-
nen und gespannt sein darauf, was 
sich dahinter verbirgt. 
Darauf kommt es an. Nicht nur im Ad-
vent.
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Jeder Tag ist gleich wichtig, jeder Ad-
ventstag ist so viel wert wie der Hei-
lige Abend oder der erste Tag eines 
neuen Jahres, an dem das Tor zum 
Neuen Jahr aufsteht.

An jedem Morgen öffnet sich neu 
eine Tür und siehe, wir leben.
Manchmal öffnet sich eine Tür mitten 
am Tag auf wundersame Weise, wenn 
sich eine neue Chance auftut.
Manchmal gibt es frischen Wind, 
wenn wir die Tür öffnen.

Und manchmal, da stehen Menschen 
vor der Tür und möchten hereinkom-
men. In ein Haus, in unser Leben, in 
unser Land: Einfahrt freihalten?

Bald steht Weihnachten vor der Tür. 

Eigenartig eigentlich, dass viele von 
uns sich an Weihnachten hinter ver-
schlossene Türen zurückziehen. Ge-
mütlich soll es sein und privat. 
Die Geburt des Jesuskindes war kei-
ne ganz private Angelegenheit. Auch 
wenn viele sich die traute Familie an 
der Krippe vorstellen, erzählt die Bi-
bel von Hirten, die direkt nach der 
Geburt hereinschneiten, keine Ruhe, 
kaum Privatsphäre in der Krippe, die 
vielleicht in einer vollen Herberge 
stand, in der sonst kein Raum war. 
Von einem Stall ist in der Bibel nicht 
die Rede. Da war vielleicht ein Eck-
chen in einer vollen Herberge, ein 
Kommen und Gehen, alles voll und 
offene Türen. Lesen Sie in der Bibel 
nach: Wirtsleute, die die Türen zu-
schlugen, wie wir es im Krippenspiel 
gerne darstellen, gibt es dort nicht. 

Unsere Weihnachtsgottesdienste üb-
rigens sollen eine Ergänzung sein zur 
privaten Feier. Eine Öffnung. Dass 
Weihnachten nicht nur und nicht 
ganz privat ist, sondern wir uns öff-
nen, auch für andere Menschen und 
mit ihnen feiern, mit Fremden und 
Freunden, nicht nur zu Hause, son-
dern auch an einem öffentlichen Ort, 
dem Gemeindehaus, dem Gemeinde-
zentrum.

Die Kirchen öffnen an Weihnachten 
ihre Türen weit und viele kommen. 

„Einfahrt frei“ für alle, die kom-
men: Fromme und Skeptiker, Alte und 
Junge, für die, die sich schon darauf 
freuen und für die, die von anderen 
„mitgeschleppt“ werden. Für Große 
und Kleine. Für alle, die genau dieses 
eine Mal im Jahr kommen und solche, 
die regelmäßig durch die Türen un-
serer Kirchen gehen. Ohne jeden Un-
terschied: Einfahrt frei!

Und dann der Jahreswechsel.
Eine Tür ist ja ein Dazwischen-Ding.
Oft eine Passage zwischen Unbe-
kanntem und Bekanntem.

Grußwort Grußwort

Unser ganzes Leben kann sich so an-
fühlen: ein „Hier und Dort“, ein „Da-
vor und Danach“. Oft balancieren 
wir zwischen Erfolg und Misserfolg, 
zwischen dem Gefühl, glücklich und 
zufrieden zu sein und dem Eindruck, 
dass alles doch sehr gefährdet ist. 
Zwischen privaten Sehnsüchten und 
der Hoffnung für die Zukunft unserer 
Welt.  

Türen öffnen – das wollen wir alle 
vermutlich auch gerne für unseren 
neuen Pfarrer in der Gemeinde, Adri-
an Ladner, zu dessen Einführung am 
2. Februar wir schon heute alle Inte-
ressierten einladen.

Einfahrt freihalten – es wäre schön, 
wenn wir im Jahr 2020 weiterhin 
miteinander versuchen, eine offene 
Gemeinde zu sein, die auch für eine 
offenes Miteinander in unserem Ort 
eintritt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
gesegnete Tage im Advent und dann, 
wenn es soweit ist: Frohe Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr.

Ihre Pfarrerin 

Sabine Feucht-Münch

Foto ©KORIDASS Foto © Karin Weber
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Herr Pfarrer Ladner, als Sie erfahren 
haben, dass die Wahl auf Sie fiel, was 
ging da in Ihnen vor?

Ich habe mich riesig gefreut, als mich 
Dekan Andreas Klodt unmittelbar 
nach der entscheidenden KV-Sitzung 
spätabends anrief. Eine große Last der 
Anspannung nach den Wochen des 
Wartens fiel von mir. Gleichzeitig konn-
te sich die Vorfreude auf die Kirchen-
gemeinde und die Menschen hier in 
Hechtsheim endlich ausbreiten.

Warum wollten Sie zu uns nach 
Hechtsheim kommen?

Durch die Jahre im Studium und Vika-
riat haben meine Frau und ich uns in 
Mainz ein Stück Heimat aufgebaut. Wir 
haben hier viele familiäre, freundschaft-
liche wie auch berufliche Bindungen. 
Ende 2018 war für uns beide klar, wir 
wollen zurück nach Mainz. An der Kir-
chengemeinde in Hechtsheim reizt 
mich vor allem das Gemeindeprofil, das 
sowohl kulturelle als auch diakonische 
Schwerpunkte setzt. Ich habe den Ein-
druck, dass hier viele Menschen sehr 
engagiert, kompetent und herzlich 

Adrian Ladner

gemeinsam arbeiten, feiern und leben. 
Hier ist über viele Jahre lang eine tolle 
Gemeinde aufgebaut worden. Daran 
möchte ich anknüpfen und mitwirken.

Was reizt Sie allgemein am Leben 
hier?

Hechtsheim hat als Stadtteil noch ei-
nen alten Ortskern. Das gibt dem Ort 
etwas Kleinstadtatmosphäre. Alles, was 
es zum guten Leben braucht, ist da und 
vieles davon sogar fußläufig erreichbar: 
Hofläden, eine schöne Buchhandlung, 
Apotheken, Geschäfte, nette Restau-
rants. Mit dem Kirchenstückfest hat 
Hechtsheim eines der schönsten Wein-
feste der Region. Durch die Stadtrand-
lage ist der Weg kurz in die Stadt wie in 
die rheinhessische Weinlandschaft.

Sie waren zuvor Pfarrer in Alzey. Was 
sind wohl die größten Unterschiede 
zwischen der kirchlichen Arbeit in 
einem Mainzer Stadtteil und der 
rheinhessischen Kleinstadt? 

In Alzey war ich Teil eines vierköpfigen 
Pfarrteams, hier freue ich mich auf die 
Zusammenarbeit mit Pfarrerin Sabine 

Feucht-Münch und dem Kirchenvor-
stand. Während Mainz-Hechtsheim 
eher römisch-katholisch geprägt ist, 
sind in Alzey zwei Drittel evangelisch. 
Das beeinflusst auch die Blickrichtung 
in der Ökumene und der öffentlichen 
Wahrnehmung. 

Was sollten die Hechtsheimer Ge-
meindemitglieder über Sie wissen – 
als Mensch und als Pfarrer?

Ich treibe in meiner Freizeit gerne 
Sport, interessiere mich für Kunst, 
Theater und Musik. Ich mag gutes Es-
sen und dazu gerne ein Glas Wein. Am 
Tisch zu Speis und Trank kommen die 
besten Gespräche und Kontakte zu-
stande. Pfarramt ist für mich in erster 
Linie Beziehungsarbeit. Seelsorge ist die 
Basis meines Wirkens als Pfarrer. Anders 
formuliert: Kirche sehe ich von Mensch 
zu Mensch und Gott mittendrin. 
Als Zweitältester von neun Kindern 
ist Teamarbeit für mich nicht nur ein 
nettes Wort, sondern in der Kirchen-
gemeinde wie auch im Alltag generell 
unverzichtbar.

Welche Akzente wollen Sie setzen? 
Können Sie dazu schon etwas verra-
ten? 

Im ersten Jahr will ich zunächst schauen 
und hinhören, wie die Kirchengemein-
de tickt, was die Bedürfnisse vor Ort 
sind, an die Kirchengemeinde und an 
mich als Pfarrer. In den Besuchen, der 
Teilnahme am Leben im Ort werde ich 
dazu sicher viele Einblicke und Hand-

lungsanregungen bekommen können. 
Andere Gottesdienstformen, Mitarbeit 
in und an der Ökumene sind neben der 
Seelsorge Herzensthemen von mir. 

Gibt es Zielgruppen, die Sie beson-
ders im Auge haben?

Vom Küchenfenster des Pfarrhauses 
habe ich die ganz Kleinen in der KiTa 
jeden Morgen im Auge. Die KiTa ist ja 
auch ein Teil meines Aufgabenbereichs. 
Darüber hinaus habe ich aber den Blick 
auf alle Kinder Gottes, die kleinen wie 
die großen. Denn letztlich sind die Fra-
gen, die sie an Gott haben ähnlich. 
Für diese Fragen sowohl ein offenes 
Ohr zu haben und dann gemeinsam 
mit den Menschen hier für das Leben 
tragfähige Antworten zu finden, das 
möchte ich als Pfarrer in Hechtsheim. 
Als Mann schau ich aber gerne auch 
darauf, was Kirche für Männer bieten 
kann. Hier schließe ich mich gerne mit 
Gleichinteressierten zum Ideenfinden 
und Ausprobieren zusammen.

Was wünschen Sie sich für den Start?

Wahrscheinlich das, was sich die mei-
sten Zugezogenen wünschen: Schnell 
Anschluss finden und sich gut einleben. 
Aber da bin ich mit meiner Frau guter 
Dinge, dass dies schnell geschehen 
wird. 

Die Fragen stellte Achim Reinhardt
Foto ©privat

Pfarrer Adrian Ladner, Jahrgang 1978, tritt im Januar 2020 
seine Stelle im Pfarrbezirk West in Hechtsheim an und folgt 
damit auf Pfrin. Elke Stein. Der gebürtige Wiesbadener und 
Wahl-Rheinhesse war nach seinem Vikariat seit 2016 Pfar-
rer an der Evangelischen Kirchengemeinde Alzey und Dau-
tenheim. 
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Sonntag 
2. Februar 2020
15 Uhr
evangelisches Gemeindezentrum
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16

Einführungsgottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 
als Pfarrer auf der Pfarrstelle West 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Mainz-Hechtsheim 
durch 
Dekan Andreas Klodt

Im Anschluss Empfang mit Wein und Gebäck

Aus dem Kirchenvorstand

Neues aus dem KV

Pfarrer Adrian Ladner folgt 2020 
auf Elke Stein
Im Januar 2020 tritt der neue 
Inhaber der Pfarrstelle West, Pfarrer 
Adrian Ladner, seinen Dienst in der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Mainz-Hechtsheim an. Mit einem 
festlichen Gottesdienst wird er am 
2. Februar 2020 offiziell in sein Amt 
eingeführt. Pfarrer Adrian Ladner folgt 
damit auf Pfarrerin Elke Stein, die in die 
Gemeinde Nieder-Olm gewechselt ist.
 
Zwei Pfarrer hatten sich auf die 
vakante Pfarrstelle beworben und sich 
der Gemeinde in einem Gottesdienst 
sowie in einer Gemeindeversammlung 
vorgestellt. Der Kirchenvorstand hat 
die Bewerbungen eingehend geprüft 
und sich nach Einzelgesprächen mit 
den Bewerbern in seiner Sitzung am 
25. September 2019 für Pfarrer Adrian 
Ladner ausgesprochen. 
Pfarrer Ladner stammt gebürtig aus 
Wiesbaden und hat an der Johannes 
Gutenberg-Universität von 2007 bis 
2013 Evangelische Theologie studiert. 

Im Anschluss an sein Vikariat in den 
Jahren 2013 bis 2015 in Ober-Olm, 
Klein-Winternheim und Mainz war 
er seit 2016 als Pfarrer in Alzey und 
Dautenheim tätig. Der Kirchenvorstand 
freut sich sehr auf den neuen Pfarrer, 
der gemeinsam mit seiner Frau ins 
Pfarrhaus in der Lion-Feuchtwanger-
Straße einziehen wird.
Mehr zum neuen Pfarrer erfahren Sie 
auch im Interview auf Seite 4 in dieser 
Ausgabe des „anruf“.

Lena Hofmann neue
Jugendmitarbeiterin
Auf Beschluss des Kirchenvorstands 
ist Lena Hofmann vom 1. Dezember 
2019 an die neue Jugendmitarbeiterin 
der Kirchengemeinde. Die zunächst 
auf zwei Jahre befristete Stelle 
umfasst vier Wochenstunden. Lena 
Hofmann wird die Jugendgruppe 
abwechselnd im Gemeindehaus und 
im Gemeindezentrum vorbereiten und 
leiten.
Wir begrüßen Lena Hofmann im 
Gottesdienst am 19. Januar 2020 im 
evangelischen Gemeindehaus!

Ökumenischer Neujahrsempfang 2020

„Verantwortlich für das, 
was Gott gemacht hat“

Ökumenischer Gottesdienst am Sonntag, den 5. Januar, um 18.00 Uhr
in der katholischen Kirche St. Pankratius

Einladung zur anschließenden Begegnung im Jugendheim gegenüber
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Jugend

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Lena Hofmann und 
ich werde ab 1. Dezember 2019 
die Jugendmitarbeiterstelle in der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Mainz-Hechtsheim annehmen. 
Ich bin 21 Jahre alt und wohne zusammen 
mit meinen Eltern seit 5 Jahren in der 
Mainzer Innenstadt. 
Da ich seit vielen Jahren als Gruppen-
leitung mit in ein Zeltlager fahre und 
im Rahmen der Vereinsarbeit immer 
gerne mit Kindern und Jugendlichen 
zusammenarbeite, habe ich nach 
meinem Abitur 2019 ein freiwilliges 
Soziales Jahr an der Ludwig-Schwamb-
Grundschule in der Mainzer Oberstadt 
absolviert. Zum Wintersemester 2019 
habe ich dann angefangen, an der 
katholischen Hochschule in Mainz 
Soziale Arbeit zu studieren. In meiner 
Heimatgemeinde, der Versöhnungskirchengemeinde in Ingelheim West, habe 
ich als Kind immer sehr gerne an den Kinder- und Jugendangeboten der Kirche 
teilgenommen.
Ich freue mich deshalb sehr auf die Arbeit mit den Jugendlichen und hoffe, dass 
ich am 10. Dezember viele kennenlernen werde!
Bis dahin wünsche ich Ihnen und Euch eine schöne Zeit.

Mit freundlichen Grüßen
Lena Hofmann

Für Konfis und Ex-Konfis und für alle Jugend-Teamerinnnen und -Teamer 

Einladung 
zur 1. JuGru mit Lena Hofmann am Dienstag, den 10. Dezember 
18.15 Uhr im Jugendkeller des evangelischen Gemeindezentrums
Lion-Feuchtwanger-Str. 14 –16

Foto ©privat

Vorschau

31. Dezember 2019 um 18 Uhr31. Dezember 2019 um 18 Uhr
ev. Gemeindehaus Frankenhöhe ev. Gemeindehaus Frankenhöhe 

Wir laden dazu ein, auf das vergehende Jahr zurückzublicken,Wir laden dazu ein, auf das vergehende Jahr zurückzublicken,
dankbar und mit den Fragen, die bleiben.dankbar und mit den Fragen, die bleiben.

Liturgie und Predigt Liturgie und Predigt 
Pfarrerin Sabine Feucht-MünchPfarrerin Sabine Feucht-Münch

Traudl Herrmann – VioloncelloTraudl Herrmann – Violoncello
Sabine Möhrle – KlavierSabine Möhrle – Klavier

mit Musik von J. S. Bach, S. Rachmaninov, mit Musik von J. S. Bach, S. Rachmaninov, 
Claude Debussy und Traudl HerrmannClaude Debussy und Traudl Herrmann

An diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindezentrum, Lion-Feuchtw.-StraßeAn diesem Tag kein Gottesdienst im Gemeindezentrum, Lion-Feuchtw.-Straße

Gottesdienst
am Silvester-Abend
mit besonderer Musik
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Dankeschön Ehrungen

Brigitte Zander mit Capito-Medaille geehrt

Mainzer Ökumene-Preis für
„Ankommen in Hechtsheim (AiH)“

Das Evangelische Dekanat Mainz 
zeichnete in diesem Jahr im Anschluss 
an den Reformationsgottesdienst in 
der Christuskirche vier langjährig en-
gagierte Ehrenamtliche mit der Wolf-
gang-Capito-Medaille aus, darunter 
Brigitte Zander. 
Mit dem Namensgeber erinnert das 
Evangelische Dekanat Mainz an den 
einstigen Kanzler von Erzbischof Alb-
recht von Brandenburg, der sich für 
eine Verständigung mit Martin Luther 
einsetzte, mit dem er in brieflichem 
Kontakt stand, und später in Straß-
burg zum reformatorischen Prediger 
wurde. In der evangelischen Kirche 
hat das Ehrenamt große Bedeutung 

und Ehren-
amtliche aus 
allen Ebe-
nen tragen 
w i c h t i g e 
Leitungs-
v e r a n t -
wortung. 
„Es entspricht dem Grundgedanken 
der Reformation, die das Priestertum 
aller Getauften hervorgehoben hat.“, 
erklärte Präses Dr. Birgit Pfeiffer in ih-
rer Laudatio.

Text: Juliane Diel, Dekanat Mainz, 
mit freundlicher Genehmigung

Das Evangelische Dekanat Mainz und 
das Katholische Dekanat Mainz-Stadt 
vergeben seit 2011 alle zwei Jahre den 
Mainzer Ökumene-Preis an Initiativen, 
die das gemeinsame Engagement 
von Christen verschiedener Konfes-
sionen fördern. In diesem Jahr wurde 
am 6. November – zusammen mit 
anderen – die Initiative  AIH: „Ankom-
men in Hechtsheim“ ausgezeichnet. 
Die Flüchtlingsinitiative wurde Ende 
2015 gegründet. Dreh- und Angel-
punkt ist das zweiwöchentlich statt-
findende „Café der Begegnung“, das 
Alt-Hechtsheimerinnen und -Hechts-
heimer mit Geflüchteten zusammen-
bringt, bei Kaffee und Kuchen ein 
Nachbarschaftsgefühl entwickeln hilft 

sowie den 
neuen Mit-
bürgern Rat 
und Hilfe 
bietet.
Der Abend 
in der Josefs-
kapelle im 
Städtischen 
Altenheim wurde von Dekanatskan-
tor Volker Ellenberger mit feierlichen 
Orgelklängen eröffnet. Nach einem 
Impulsreferat von Dr. Eckart Lensch, 
Sozialdezernent der Stadt Mainz, wur-
de der mit jeweils 200 Euro dotierte 
Preis vom katholischen Dekan Markus 
Kölzer und dem evangelischen Dekan 
Andreas Klodt übergeben.

Großartiges für die Kleinsten

„Dieser Abend war wieder etwas ganz 
Besonderes! Sogar das Wetter hat ge-
passt, sodass die vielen Besucher die 
abwechslungsreiche Kleinbühnen-
kunst auf der kleinsten Bühne Hechts-
heims richtig genießen konnten“, 
lobte Simone Schmitt-Rieth. Bereits 
zum fünften Mal hatte die AG Fund-
raising Krippe den mittlerweile bereits 
traditionellen Kerbeauftakt mit einem 
musikalischen Benefizabend im Chri-
stophorus-Hof veranstaltet.
Nicht nur die Kleinsten, die mit ihren 
Beiträgen den Beginn des Programms 
markierten, freuten sich über den 
Beifall der Zuhörer im sommerlichen 
Hofambiente der Familie Schmitt-
Rieth. Zahlreiche Musiker gestalteten 
bei freiem Eintritt das kurzweilige 
Programm auf der „Kleinsten Bühne 
in Hexem“. Ihre Gage spendeten sie, 
zudem flossen Trinkgelder zugunsten 

der Kinderkrippe. „Viele Menschen ha-
ben sich mit großem Spaß für die gute 
Sache engagiert“, lobte der KV-Vorsit-
zende Ulrich Prätorius und bedankte 
sich herzlich bei Simone Schmitt-Rieth 
für die wunderbare Unterstützung. Zu-
dem würdigte er die Interpreten und 
alle tatkräftig Helfenden.

Foto © Karin Weber
von Links: Ulrich Prätorius, Simone Schmitt-Rieth, Jürgen Witzig

Foto © Karin Weber

Irina Kupffer hat lange Zeit im Gemeinde-
haus die Gottesdienste am Klavier begleitet 
und in der Seniorenresidenz die Orgel gespielt. 
Sie hat den Singkreis im Gemeindezentrum be-
gleitet und war auch sonst engagiert. Leider hat 
sie unsere Gemeinde verlassen, da sie umziehen 
wird. Wir danken ihr herzlich für Alles!
 

Gleichzeitig suchen wir nun Menschen, die Lust und Interesse haben, 
Gottesdienste am Klavier oder der Orgel zu begleiten. Entweder aushilfs-
weise an wenigen Terminen oder auch regelmäßig. Wenn Sie selbst Interesse 
haben oder jemanden kennen, dann melden Sie sich doch bitte bei 
Pfarrerin Sabine Feucht-Münch, Telefon 06131 50 46 59

Musik im Gottesdienst – Dank und Suche

Foto ©privat
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Wir suchen dringend Helfer und Helferinnen für unser 

Diakoniekreis-Team
Zwei Mal im Jahr, vorwiegend im November, treffen wir uns und besprechen 
die Besuche der Gemeindemitglieder ab 80 Jahre.
Wenn Sie Näheres wissen möchten und Interesse haben, melden Sie sich 
bitte unter meinen Rufnummern 0152 21 98 45 59 oder 06131 89 34 84 6
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Benedikte Scherer

Lust auf Singen?!
Fortsetzung folgt …
Das ökumenische Angebot zum gemeinsamen Singen von weltlichen und 
geistlichen Liedern mit Klavierbegleitung findet jeden vierten Mittwoch eines 
Monats von 18–19.15 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum, 
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 statt!

Die weiteren Termine im ersten Halbjahr 2020 sind:
22. Januar | 26. Februar | 25. März | 22. April | 27. Mai | 24. Juni

Winterdienst-Mithilfe gesucht
Die Evangelische Kirchengemeinde sucht gegen Bezahlung eine zeitlich 
flexible Person für den Winterdienst rund um das evangelische Gemein-
dezentrum, das Gemeindebüro und die KiTa, Lion-Feuchtwanger-Straße 
14–18. Die Hilfe wird bei entsprechender Wetterlage jeweils mittwochs sowie 
während der Urlaubszeit und bei eventueller Krankheit des Küsters benötigt. 
Ein motorbetriebenes Räumgerät ist vorhanden. Weitere Auskunft erteilen die 
Gemeindesekretärinnen oder der Küster Herr Maus (siehe Seite 25).

Spenden Immer wieder erreichen uns großherzige Spenden für 
verschiedene Zwecke der Gemeindearbeit. Viele Arbeitsbereiche – wie z. B. 
die Jugendarbeit oder die Unterstützung der Krippe, die Einzelfallhilfe an 
Bedürftige – profitieren davon.  
Ein herzliches Dankeschön, auch im Namen der Menschen, 
denen Ihre Gaben zugute kommen!
 
Bisher hat die Gemeinde zwei, den beiden Gemeindebezirken „Ost“ und 
„West“ zugeordnete Spendenkonten gehabt. Diese überführen wir zwecks 
einer einfacheren und kostengünstigeren Handhabung in eines. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Spenden weiterhin gezielt einem 
Zweck zuführen, vermerken Sie diesen möglichst genau auf Ihrem 
Überweisungsformular.
 Die Nummer des Spendenkontos der Kirchengemeinde lautet:
Evangelische Kirchengemeinde Hechtsheim
Mainzer Volksbank (MVB)
IBAN: DE34 5519 0000 0569 6250 15 | BIC: MVBMDE55XXX

Samstag, 11. Januar	 15 Uhr
Jahreslosung, Helga Hartmann

Samstag, 8. Februar	 15 Uhr
„Es wird geschunkelt und gelacht – 
Senioren feiern Fassenacht“
Marita Manguay-Becht u. Hans Becht
 
Samstag, 14. März	 15 Uhr
Patienten- und Betreuungsverfügung
Leonie Lehrmann, Fachanwältin 

Gründonnerstag, 9. April       17 Uhr
Tischabendmahl
Brigitte Zander

Samstag, 9. Mai	 15 Uhr
Frühlingserwachen 
Marita Manguay-Becht u. Hans Becht 

Samstag, 13. Juni 	 15 Uhr 
Thema folgt

Seniorenclub der Ev. Kirchengemeinde 1. Halbjahr 2020

VorschauVorschau

Gottesdienst und AusstellungGottesdienst und Ausstellung

„Einfahrt freihalten!“„Einfahrt freihalten!“
FotografienFotografien  von Karin Webervon Karin Weber

Sonntag, 19. Januar 2020Sonntag, 19. Januar 2020, 11 Uhr, 11 Uhr
evangelisches Gemeindehaus Frankenhöheevangelisches Gemeindehaus Frankenhöhe

Gottesdienst zum Jahresauftakt Gottesdienst zum Jahresauftakt 
mit Begrüßung der Konfirmandenmit Begrüßung der Konfirmanden
12.30 Uhr Ausstellungseröffnung12.30 Uhr Ausstellungseröffnung
Die Veranstaltungen werden vom Die Veranstaltungen werden vom 

Gospelchor „Sound connection“ begleitetGospelchor „Sound connection“ begleitet

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: mi. 10–12 Uhr, do. 17–18 Uhr, so. 12–13 Uhr mi. 10–12 Uhr, do. 17–18 Uhr, so. 12–13 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung,und nach telefonischer Vereinbarung, bis 9. Februar 2020 bis 9. Februar 2020

Kein Gottesdienst im Gemeindezentrum, Lion-Feuchtwanger-Straße!Kein Gottesdienst im Gemeindezentrum, Lion-Feuchtwanger-Straße!
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die kirchlichen Amtshandlungen
in der Online-Version des Gemeindebriefes nicht enthalten.

Kasualien

Foto ©KORIDASS

„Stern über Bethlehem“	 (542)

T UND M: ALFRED HANS ZOLLER 1963

Mein Lied

Gemeindemitglieder stellen ihre Lieder vor

Das Lied „Stern über Bethlehem“ ist, seit 
ich ca. 8 Jahre alt bin, mein Lieblingslied. 
Ich wollte es immer beim Adventslieder-
singen singen, doch wurde regelmäßig 
enttäuscht, da es jedes Mal hieß, es sei 
ein Weihnachtslied. Deshalb freute ich 
mich immer umso mehr auf das Weih-
nachtsliedersingen. Ich weiß nicht ge-
nau, warum ich dieses Lied so dolle mag, 
wegen der Melodie oder weil ich es mit 
meiner Familie so oft gesungen habe
Als ich mir jetzt im Gesangbuch den Text 
noch einmal anschaute, fragte ich mich: 
Warum gehört dieses Lied nicht auch zu 
„Eingang und Ausgang“, obwohl es in 
der ersten Strophe heißt: 
„Stern über Bethlehem, zeig uns den 
Weg,
führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht,
leuchte du uns voran, bis wir dort sind,
Stern über Bethlehem, führ uns zum 
Kind!“

Dies verstehe ich folgendermaßen: 
Man wird zur Krippe bzw. zu Jesus in 
die Kirche geleitet. Dies wäre dann der 
Eingang. Die vierten Strophe wäre dann 
der Ausgang: 
„Stern über Bethlehem, kehrn wir zu-
rück. 
Steht doch dein heller Schein in unserm 
Blick, 
und was uns froh gemacht, teilen wir 
aus. 
Stern über Bethlehem, schein auch zu 
Haus.“
Darunter verstehe ich, 
dass man in den All-
tag zurückgeht und 
dass man darum bit-
tet, dass der im Lied 
als Stern dargestellte 
Gott immer bei einem 
ist.

Moritz Borries
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ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch …

Foto ©R. FISCHENICH

 1.12.	 1. Advent 	 10 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent  		
		    
			   14.30 Uhr Eröffnung 
			   des Gemeindenachmittags (siehe Seite 21)	
		   							     
		
 8.12.	 2. Advent  	 10 Uhr Adventsgottesdienst mit Abendmahl
		
15.12.	 3. Advent 	 10 Uhr Adventsgottesdienst 

22.12.	 4. Advent	 10 Uhr Adventsgottesdienst 

24.12.	 Heilig Abend	 15 Uhr Familiengottesdienst			 
			               mit Krippen-Singspiel 			 
			   17 Uhr Christvesper				  
			   23 Uhr Christmette 

25.12.	 1. Feiertag	 10 Uhr Christfestgottesdienst  
			               mit Abendmahl 

26.12.	 2. Feiertag	 10 Uhr Singen unterm Weihnachtsbaum 		
 			   Gottesdienst mit Wunschliedersingen 		
		
29.12.			   10 Uhr Gottesdienst „Zwischen den Jahren“

1.1.2020	 Neujahr	 17 Uhr Neujahrsandacht 
					   
5.1.2020			   18 Uhr ökumenischer Neujahrsgottesdienst 
			   in der kath. Pfarrkirche St. Pankratius
			   Im Anschluss: ökumenischer Neujahrsempfang
			   Die Gottesdienste um 10 Uhr (GZ)
			   und um 11 Uhr (GH) entfallen 
			   an diesem Sonntag

12.1.2020			   10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienste im Gemeindezentrum

1.12.	 1. Advent 	 18 Uhr Literatur-Abend-Gottesdienst
					     „Theodor Fontane zum 200. Geburtstag – Effi Briest“
		   	
8.12. 	 2. Advent	 11 Uhr Advents-Kinderkirche  	

12.12.				    16 Uhr Adventsgottesdienst mit Abendmahl                        
					     in der Seniorenresidenz				  
	
15.12. 	 3. Advent	 11 Uhr Adventsgottesdienst mit Abendmahl
					     als Gast: Posaunenchor Osthofen
									       
24.12.	 Heilig Abend 	 15 Uhr ökumenischer Heiligabend-Gottesdienst 
					     in der Seniorenresidenz
					     nicht nur für Bewohner der Seniorenresidenz!
			 
					     17 Uhr Christvesper für mit Krippen-Szenen der
					      Jugendlichen und Kinder und Weihnachtspredigt 
					      für Erwachsene und große und kleine Kinder
	
26.12. 	 2. Feiertag	 18 Uhr Abendgottesdienst
					     am 2. Weihnachtsfeiertag  
					     zum Ausklang der weihnachtlichen Feiertage

31.12.	 Altjahresabend	18 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss
					     mit besonderer musikalischer Gestaltung
					     Traudl Hermann (Cello) und Sabine Möhrle (Flügel)
					     (siehe Seite 9)

12.1.2020				    11 Uhr Kinderkirche zum Neuen Jahr

19.1.2020				    11 Uhr Gottesdienst zum Jahresauftakt 
					     mit Gospelchor Sound connection 
					     und Ausstellungseröffnung „Einfahrt freihalten“
					     (kein Gottesdienst im GZ)

Gottesdienste im Gemeindehaus und in der Seniorenresidenz
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Literatur und Glaube – Gottesdienst und Gespräch

Machen Sie sich mit uns auf die Suche nach den versteckten oder offensicht-
lichen religiösen und theologischen Themen in unseren Literatur-Abend-
Gottesdiensten, die jeweils um 18 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
Frankenhöhe stattfinden und vom Literaturkreis der Gemeinde zusammen 
mit Pfarrerin Sabine Feucht-Münch vorbereitet werden. 
Autor und Werk werden so ausführlich vorgestellt, dass man das Buch vorher 
nicht gelesen haben muss. 
Die Gottesdienste werden in offener liturgischer Form gefeiert, der Schwer-
punkt ist die Beschäftigung mit dem Autor/der Autorin, seinem/ihrem Werk 
und dessen Hintergründen.
Im Anschluss an den Gottesdienst Gelegenheit zum Gespräch bei einem Glas 
Wein und dem Büchertisch der Buchhandlung Ruthmann

Sonntag, 1. Dezember
Theodor Fontane zum 200. Geburtstag – 
Schwerpunkt „Effi Briest“
Die Geschichte einer in ihrer Ehe unglücklichen Frau, 
die Frage nach dem Individuum in der Gesellschaft. 
Tradition und Individuum – auch eine Frage der Re-
ligion.
Und auch in diesem Roman lässt Fontane einen sei-
ner vielen Pastoren auftreten, Pastor Niemeyer, „ei-
gentlich eine Null, weil er alles im Zweifel lässt“ wie 
der alte Briest über ihn urteilt.

Sonntag, 26. Januar
Mark-Uwe Kling – „Qualityland“
Der Autor sagt über sein Buch: „Es spielt in naher Zu-
kunft. In der Zukunft läuft alles rund: Arbeit, Freizeit 
und Beziehungen sind von Algorithmen optimiert. 
Kein Mensch ist mehr gezwungen, schwierige Ent-
scheidungen zu treffen – denn in Qualityland lautet die 
Antwort auf alle Fragen: OK. 
Trotzdem beschleicht den Maschinenverschrotter Peter 
Arbeitsloser immer mehr das Gefühl, dass mit seinem 
Leben etwas nicht stimmt. Wenn das System wirklich 
so perfekt ist, warum trifft er dann auf Drohnen, die an 
Flugangst leiden, oder auf Kampfroboter mit posttrau-
matischer Belastungsstörung? 

Sonntag, 29. März
Gael Faye – „Kleines Land“
Der 1982 in Burundi geborene und seit 1995 
in Frankreich lebende Musiker und Rapper 
hat einen Roman über Kindheit, Bürgerkrieg 
und den Verlust der Heimat geschrieben. 
„Kleines Land“ spielt überwiegend Anfang 
der 90er Jahre in Burundis Hauptstadt Bu-
jumbura. Der blutige Konflikt zwischen 
Hutu und Tutsi in Ruanda strahlte auch auf 
das Nachbarland Burundi aus und führte zu 
brutalen Massakern, in die auch der Erzäh-
ler Gabriel und seine Familie hineingezogen 
werden. 

Sonntag, 26. April 2020
Juli Zeh – „Unterleuten“ 
Das soziale Gefüge eines Dorfes in Bran-
denburg gerät aus den Fugen als dort ein 
Windpark gebaut werden soll. 
Alteingesessene und Zugezogene kämp-
fen für ihre Interessen. Alte Rechnungen 
werden präsentiert, Beziehungen verän-
dert. Der Roman aus dem Jahr 2016 spielt 
mit dem Gedanken, dass es vielleicht kei-
ne Wahrheit gibt, sondern immer nur Per-
spektiven. 

Im und um das Gemeindehaus Frankenhöhe fallen immer wieder kleinere 
praktische Tätigkeiten an. 
Für die Pflege des Außengeländes suchen wir Menschen, die Lust 
haben, sich in einer kleinen Gruppe ab und an um Gebüsche und Terrasse, 
Treppe und Vorplatz, Beete und Parkplatz zu kümmern und so das schon 
bestehende Team zu verstärken. 
Die Termine zum gemeinsamen Einsatz werden miteinander vereinbart. 
Herr Siegfried Bertog und unser Küster und Hausmeister Werner Maus stehen 
mit ihrer Erfahrung vor Ort zur Verfügung. 
Wir freuen uns über Interessenten jeden Alters! 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, das Ihre Kontaktdaten dann 
weitergeben wird. Danke!



20

Spendenprojekte 2019/2020

Mit Öko-Landbau gegen den Hunger
Im Tiefland des Tarime-Distriktes regnet 
es selten, die Produktivität der Land-
wirtschaft ist gering. Viele Menschen 
leiden unter Mangelernährung. Eine 
Partnerorganisation von Brot für die 
Welt schult Kleinbauernfamilien in öko-
logischen Anbaumethoden, Bewässe-
rungstechniken und Geflügelhaltung. 
Dies ermöglicht nachhaltige Erträge. 
Leute vom Mogabiri Farm Extension 
Centre kamen auch in Isayas Dorf. Er 
hat nun gelernt, besser mit den Feldern 
umzugehen, hat Setzlinge und Saatgut 
bekommen und viele Sorten neu ange-
baut. Dreimal können die fünf Kinder 
und ihre Eltern jetzt am Tag essen. 

Träger: Das Mogabiri Farm Extension 
Centre, 1986 gegründet von der Angli-
kanischen Kirche Tansanias
Spende mit dem Stichwort 
„Ernährung“

www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
tansania-hunger/

Freunde für den Frieden
Die Geschichte der kaukasischen Repu-
blik Armenien ist von Konflikten geprägt 
und das Verhältnis zur Türkei durch den 
Völkermord belastet: mehr als die Hälfte 
der 1,5 Millionen osmanischen Armenier 
kamen dabei ums Leben.
Für die junge Generation ist der Konflikt 
zwischen den Nachbarländern Norma-
lität. Versöhnungsarbeit findet genauso 
wenig statt wie ein gesellschaftlicher Di-
alog zur Überwindung von Kriegs- und 
Fluchterfahrungen.
Der YMCA bringt junge Menschen aus 
den Konfliktregionen zusammen, um zu 
lernen, Vorurteile zu überwinden und 
Ideen zu entwickeln, wie sie selbst zum 
Frieden beitragen können – damit aus 
Feinden Freunde werden.
 
Träger: European Alliance of YMCAs
Spende mit dem Stichwort 
„Kinder und Jugendliche“

www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
armenien-frieden/

Mit Öko-Landbau
gegen den Hunger

Freunde 
für den Frieden

Fotos © Brot für die Welt

Vorschau
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Sonntag, 1. Dezember Sonntag, 1. Dezember 
gemeinsame Feier gemeinsame Feier 
desdes

10 Uhr Gottesdienst10 Uhr Gottesdienst
im evangelischen Gemeindezentrumim evangelischen Gemeindezentrum
Lion-Feuchtwanger-Straße 14 –16 Lion-Feuchtwanger-Straße 14 –16 
14.30–17 Uhr Gemeindenachmittag 14.30–17 Uhr Gemeindenachmittag 
mit Kaffee und Kuchen, kleinen Verkaufsständen mit Kaffee und Kuchen, kleinen Verkaufsständen 
und Kinderprogramm mit Kasperletheaterund Kinderprogramm mit Kasperletheater

18 Uhr Literatur-Abend-Gottesdienst 18 Uhr Literatur-Abend-Gottesdienst 
im Gemeindehaus Frankenhöheim Gemeindehaus Frankenhöhe
Theodor Fontane zum 200. Geburtstag – „Effi Briest“Theodor Fontane zum 200. Geburtstag – „Effi Briest“

1. ADVENT1. ADVENT

Foto ©KORIDASS
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RückblickRückblick

Fotos ©KORIDASS

Am 21. September starteten 60 Mit-
glieder der evangelischen und der 
katholischen Kirchengemeinde zum 
30. ökumenischen Herbstausflug nach 
Wetzlar. Bestens organisiert durch das 
Vorbereitungsteam Marita Manguay-
Becht, Hans Becht und Bernd Klotz 
(herzlichen Dank!) verkürzten Lieder, 
Gedichte und ein kleiner Geburtstags-
kuchen die Fahrt. Denn ein 30. Jubilä-
um muss gefeiert werden! Architekt für 
Denkmalpflege Bernd Klotz erläuterte 
anschaulich die Geschichte des Wetz-
larer Doms, Matthias Kautzsch beglei-
tete den ökumenischen Singkreis an 
der Orgel. Bis heute ist der Dom Hei-
mat für die evangelische und die ka-
tholische Gemeinde.
Wetzlar ist jedoch auch bekannt durch 
den Aufenthalt von Johann Wolfgang 
von Goethe, der 1772 auf Wunsch des 
Vaters ein Praktikum am Reichskam-
mergericht absolvierte. Hier verliebte 

30. ökumenischer Herbstausflug 50. Jahre Seniorenclub – das Fest

er sich in Charlotte Buff, die seine Lie-
be jedoch nicht erwiderte. Zwei Jahre 
nach Goethes Abreise erschien sein Ro-
man „Die Leiden des jungen Werther“. 
Nach einer Stadtführung begaben 
sich die Gemeindemitglieder auf eine 
Zeitreise ins Jahr 1772 und erlebten 
ein charmantes Scharmützel zwischen 
Goethe und Lotte, die gar nicht be-
geistert davon war, als Romanfigur zu 
dienen.
Der Tag klang bei einem gemütlichen 
Essen in Wetzlar aus. Pfarrerin Feucht-
Münch dankte allen Beteiligten für die 
lange Tradition der Herbstausflüge.
Der Ökumenische Arbeitskreis zeigte in 
einem humoristischen kleinen Schau-
spiel den typischen Ablauf einer Ar-
beitssitzung zur Vorbereitung eines 
Herbstausfluges, ließ das Ziel des näch-
sten aber noch offen.

Annette Meschkat
Foto © Annette Meschkat

Am 9. November 2019 feierte der Seniorenclub der evangelischen Kirchen-
gemeinde Hechtsheim sein Jübiläum
Nach den Grußworten von Pfarrerin Sabine Feucht-Münch überreichte der Kirchen-
vorstand eine Geburtstagstorte und Getränke. Frau Helga Möller erhielt für ihre 
42-jährige Tätigkeit in der Gemeinde eine Urkunde. Pfarrer i. R. Dr. Gerhard Dietrich 
und Rudolf Kurz berichteten beim Interview mit Frau Zander über die Anfänge der 
Seniorenarbeit und dem Beginn der monatlichen Treffen in der Gemeinde, zu der es 
eine Ausstellung gab. Einem Mainzer Traditionsessen folgte eine 50-Jahre-Zeitreise 
in 10-Jahres-Schritten als Modenschau mit Gemeindemitgliedern, gestaltet und vor-
bereitet vom Ehepaar Becht. Die Team-Mitglieder des Seniorenclubs freuten sich 
über die mehr als 70 Besucherinnen und Besucher des Festes.
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Auf einen Blick – Termine Dezember 2019 bis Februar 2020

Pfarrerin Sabine Feucht-Münch
Gemeindebezirk Ost 
Bodenheimer Straße 56 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 50 46 59 
pfrin.feucht-muench@ekg-hechtsheim.de
Sprechzeiten:
Montags, 15.30 Uhr im Gottesdienst-
raum der Seniorenresidenz
und nach Vereinbarung

Pfarrer Adrian Ladner
Gemeindebezirk West
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon: 06131 60 32 27
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
(ab 1.1.2020)

Gemeindesekretärinnen 
Birgit Mohr
und Dietlinde Schuller-Hihn 
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 59 65 0 
buero@ekg-hechtsheim.de
Geänderte Öffnungszeiten:
Mittwoch 9–12 Uhr
Donnerstag 15–18 Uhr

Küster Werner Maus
Lion-Feuchtwanger-Straße 16
55129 Mainz
Telefon 06131 62 24 42 9
mauserix@googlemail.com

So erreichen Sie uns …

Evangelische Kindertagesstätte  Evangelische Kindertagesstätte  
Leiterin Constanze Koglin Leiterin Constanze Koglin 
Lion-Feuchtwanger-Straße 18Lion-Feuchtwanger-Straße 18
55129 Mainz
Telefon 06131 59 33 00 
ev.kita.hechtsheim@ekhn-net.de

Die kirchliche Telefonseelsorge
Bundesweit erreichbar über die 
gebührenfreien Telefonnummern:
0800 11 10 11 1 und 0800 11 10 22 2

Bankverbindung
Mainzer Volksbank (MVB)
IBAN: DE34 5519 0000 0569 6250 15
BIC: MVBMDE55XXX

anruf-Redaktion Andreas Koridass
Telefon 06131 58 16 99
gemeindebrief@ekg-hechtsheim.de

Besuchen Sie die Website 
der evangelischen Gemeinde!
www.ekg-hechtsheim.de
Hier finden Sie immer alle 
Informationen und Termine,
außerdem natürlich auch die 
der KiTa 
www.ekg-hechtsheim.de/kita/
die-einrichtung/kontakt/

KontaktKontakt

Gottesdienst am 1. Advent | 1. Dezember 2019, 10 Uhr, Gemeindezentrum
Feier des 1. Advent mit Kaffee und Kuchen | 14.30–17 Uhr, Gemeindez.

Literaturgottesdienst (siehe S. 18) | 1. Dezember 2019, 18 Uhr, Gemeindehaus

1. JuGru mit Lena Hofmann
10. Dezember 2019, 18.15 Uhr, Jugendkeller Gemeindezentrum

Gottesdienst am Silvesterabend mit besonderer Musik
31. Dezember 2019, 18 Uhr, Gemeindehaus

Ökumenischer Neujahrsempfang 
5. Januar 2020, 18 Uhr, Katholische Kirche St. Pankratius

Gottesdienst mit Ausstellung „Einfahrt freihalten“
19. Januar 2020, 11 Uhr, Gemeindehaus

Literaturgottesdienst (siehe S. 18) | 26. Januar 2020, 18 Uhr, Gemeindehaus

Einführungsgottesdienst Pfarrer Adrian Ladner mit Dekan Andreas Klodt
2. Februar 2020, 15 Uhr, Gemeindezentrum

Gemeinde-Fassenacht
Gemeinde-Fassenacht

„Zur Jubiläumsfastnacht „Zur Jubiläumsfastnacht 
33 x 11 Jahr laden wir ein  x 11 Jahr laden wir ein 
die Narrenschar.“die Narrenschar.“

Kampagne 2020

Freitag, 14. Februar 2020Freitag, 14. Februar 2020
Einlass:Einlass:  18.30 Uhr18.30 Uhr ·  · Beginn: 19.Beginn: 19.1111 Uhr Uhr

eevangelisches Gemeindezentrum · Lion-Feuchtwanger-Straße 1vangelisches Gemeindezentrum · Lion-Feuchtwanger-Straße 144–16–16



2726

  Gottesdienste in der Gemeinde

Sonntagsgottesdienste

Gemeindezentrum (West)
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
jeden Sonntag, 10 Uhr
am 2. Sonntag i. M. in der Regel mit 
Abendmahl 

Gemeindehaus (Ost)
Bodenheimer Straße 58
Sonntag, 11 Uhr
am 1. Sonntag i. M. mit Tee nach  
dem Gottesdienst
am 2. Sonntag „nur“ Kinderkirche 
am 3. Sonntag im Monat 
mit Abendmahl 
am letzten Sonntag i. M. nur 18 Uhr

Werktagsgottesdienst mit 
Abendmahl

Kapelle der Seniorenresidenz 
Frankenhöhe, Kelterweg 1
donnerstags alle 14 Tage, 16 Uhr

Kinderkirche

Gemeindehaus Frankenhöhe
am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
(nicht in den Ferien)
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Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Mainz-Hechtsheim
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Redaktionsschluss der Ausgabe 207 ist am 3. Februar 2020 

Gottesdienste Veranstaltungen

GZ	 = Gemeindezentrum, Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
GH	 = Gemeindehaus auf der Frankenhöhe, Bodenheimer Straße 58
❈	 = abwechselnd im GZ und in der Seniorenresidenz Frankenhöhe, Kelterweg 1
✦	 = abwechselnd im GZ und GH

Regelmäßige Veranstaltungen

 •	Gymnastik (Landfrauen)	 GH		  Fr.	 9 Uhr

 •	CVJM-Jungschar  (9–13 Jahre)	 GZ		  Fr.	 17 –18 Uhr

 •	CVJM-Jungschar+ (ab 14 Jahre)	 GZ		  Fr.	 17 –19 Uhr

 •	CVJM-Patenschaftsdienst am Zagrebplatz		  3. Sa. i. Mon.	 10 Uhr

•	 Eltern-Kind-Spielgruppe bis 3 Jahre	 GZ		  Fr.	 10 –11 Uhr

 •	Gospelchor-Probe	 GH		  Mo.	 20 Uhr

 •	Jugendgruppe (JUGRU)	 ✦		  Di.	 18.15 Uhr

 •	Konfirmandenunterricht	 GH + GZ    	 Di. + Do.	  Nachmittag

 •	Literaturkreis	 Ort und Daten erfragen

 •	Lust auf Singen?!	 GZ		  4. Mi. i. Mon.	 18 Uhr

•	 Meditatives Tanzen	 GH		  2. Mi. i. Mon.	 19.30 Uhr 

 •	Schachgruppe	 ❈		  Do.	 19.30–21.30 Uhr

 •	Seniorenclub	 GZ		  2. Sa. i. Mon.	 15 Uhr

 •	Spielenachmittag für Senioren  	 GZ	  letzter Mi. i. Mon. 15 Uhr (o. n. Abspr.)


